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Ostern
Leben erwacht
Hoffnung wächst
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LIEBE LESER

Das Titelbild mit dem schönen Blumen‐
strauß scheint ja im Augenblick nur

schwer zu passen. Wir haben die Auswir‐
kungen der Pandemie ja noch längst nicht
überwunden. Im Gegenteil: wir werden ler‐
nen müssen, irgendwie mit dem Virus zu le‐
ben - mit manchen Einschränkungen.

Und heute, am Tag, an dem ich diesen
Text schreibe, ist mit dem Überfall der

russischen Armee auf die Ukraine deutlich
geworden, dass die europäische Friedens-
ordnung, die unser Leben seit Jahrzehnten
sicher machte, nun ungültig geworden ist.

Dunkle Wolken sind das für die Zukunft.
Ängste und Sorgen um das Wohlerge‐

hen, um die wirtschaftliche und um die ge‐
sellschaftliche Entwicklung bei uns und
anderswo beschäftigen momentan viele
Menschen. Das ist ein schwerer Brocken,
der da auf unserem Weg in die Zukunft vor
uns liegt.

Ostern ist aber die Geschichte, wie die
schweren Brocken, die vor uns liegen,

beiseite gerollt werden und wie das Leben
durchbricht. Trotz Dunkelheit, trotz aller
Zukunftsängste. Leben erwacht, Hoffnung
wächst. Im Frühling ist das ja mit den Hän‐
den zu greifen. Und ich wünsche es Ihnen
und uns allen, dass uns diese österliche
Hoffnung erfüllt. Dass sie uns Zuversicht
gibt und Kraft, mitzuhelfen am Bau einer
besseren Welt.

Ich lade Sie herzlich ein, diese Erfahrung
von Ostern in den unterschiedlichen Got‐

tesdiensten unserer Gemeinde mit zu erle‐
ben. Am Gründonnerstag feiern wir eine
ruhige Abendandacht. Der Gottesdienst am
Karfreitag ist geprägt durch die Stille und
Schmucklosigkeit des nackten Altars. Zwei
Tage bleibt es danach in der Gemeinde still,

ehe die Glocken am Ostermorgen dann die
Botschaft nach außen bringen: Der Herr ist
auferstanden, er ist wahrhaftig auferstan‐
den! Leben erwacht, Hoffnung wächst.

Nach zwei Jahren, in denen wir uns in
vielen Dingen zurückhalten mussten,

hat der Kirchenvorstand beschlossen, dass
wir nun wieder das Abendmahl feiern wer‐
den. Regelmäßig am ersten Sonntag im Mo‐
nat und zusätzlich noch an besonderen
Tagen. Im Gottesdienstkalender auf der vor‐
letzten Seite können Sie die einzelnen Ter‐
mine finden.

Wir feiern Abendmahl in der Form der
Wandelkommunion. Das bedeutet,

dass die Abendmahlsgäste sich zum Altar
bewegen, auf der einen Seite die Oblate
empfangen, dann hinter dem Alter lang ge‐
hen und dann jeweils einen kleinen Einzel‐
kelch erhalten. Danach können sie sich
gleich wieder auf ihren Platz setzen. Wir
sind sicher, dass wir auf diese Weise den hy‐
gienischen Anforderungen gerecht werden.

Fast schon ein Jahr hat Matthias Bokle‐
mann nun sein Mentorat in unserer Ge‐

meinde gemacht. Er ist vielen Menschen
begegnet, hat manches mit auf demWeg ge‐
bracht. Ende Mai ist seine Zeit in Langholt
zu Ende. Wir hoffen, dass er in der Nähe
bleiben wird. Am Sonntag, 20. März, hält er
seinen Prüfungsgottesdienst. Zwei Monate
später, am Sonntag, 22. Mai,
verabschieden wir ihn im
Gottesdienst.

Herzliche Grüße
Martin Sundermann
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AUS UNSERER GEMEINDE

Homepage der
Kirchengemeinde
Auch die Kirchengemeinde Langholt ist im
Internet vertreten.
Die Seite: www.kirche-langholt.de wird
laufend ergänzt und aktualisiert. Beiträge
und Hinweise aus der Gemeinde sind sehr
willkommen!

Gottesdienst hören
Auf der Homepage unserer Kirchenge‐
meinde finden Sie u.a. die Rubrik „Gottes‐
dienst hören“. Hier können Sie - meist ab
Sonntag Abend - den Gottesdienst als Au‐
dio-Datei nachhören.

Gottesdienst-Regeln

Die Teilnahme am Gottesdienst in unserer
Gemeinde ist normalerweise ohne Voran‐
meldung möglich. Allerdings ist die Teil‐
nehmerzahl begrenzt: in der Langholter
Kirche auf ca. 40 Personen, in der Kapelle
in Burlage auf 25 Personen.
Bei einigen besonderen Gottesdiensten,
bei denen wir einen starken Besuch erwar‐
ten, ist eine vorherige Anmeldung nötig.
Es können dann nur die am Gottesdienst
teilnehmen, die sich angemeldet haben.
Im Gottesdienstraum sind Sitzplätze mar‐
kiert, die voneinander mindesten 1,5m
Abstand haben. Personen, die in einem
Haushalt leben, können direkt nebenein‐
ander sitzen. Das Singen ist im Gottes‐
dienst nur mit Maske möglich.
Am Eingang steht ein Desinfektionsmittel
bereit. Eine Maske sollte auch im Gottes‐
dienst getragen werden. Wenn das nicht
aus persönlichen Gründen nicht möglich
ist, kann ausnahmsweise auf das Tragen
der Maske während des Gottesdienstes
verzichtet werden.
Um im Falle einer tatsächlichen Erkran‐
kung die möglichen Infektionswege nach‐
vollziehen zu können, liegen am Eingang
Namenslisten aus. Hier tragen sich die Be‐
sucher des Gottesdienstes mit Namen und
Telefonnummer ein, damit sie nötigenfalls
schnell benachrichtigt werden können.
Die Listen werden 14 Tage nach dem je‐
weiligen Gottesdienst vernichtet. Der Da‐
tenschutz ist garantiert.

Trauerfeiern

Die Andacht zur Einsargung ist in kleinem
Kreise möglich. Bei der Trauerfeier gelten
die gleichen Bedingungen wir für Gottes‐
dienste.
Beim Gang auf den Friedhof ist gilt, dass
maximal 50 Personen teilnehmen können,
die allerdings den nötigen Sicherheitsab‐
stand von 1,50 m voneinander zu halten
haben, wenn sie nicht aus einem Haushalt
kommen.

Digitale Angebote

Aus vielen Gemeinden des Kirchenkreises
werden mittlerweile Andachten, Gottes‐
dienste und viele andere Aktivitäten im In‐
ternet angeboten.
Eine aktuelle Übersicht ist auf der Home‐
page des Kirchenkreises www.kk-rhauder‐
fehn.de unter der Überschrift „Kirche
Zuhause“ zu finden.
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MONATSSPRUCH

Ich genieße das Leben. Gerade im Frühling,
wenn die Tulpen und Osterglocken sich ans
Licht schieben und Farbe in die Beete tup‐
fen. Dann ist es, als male einer die Erde neu,
viel schöner, als jeder Künstler es könnte.
Doch: Wenige Tage nur, dann trocknet die
Blüte derOsterglocke und die farbigen Blät‐
ter der Tulpe biegen sich nach außen und
fallen zu Boden.
Manchmal ist es, als hielten die welkenden
Blumen mir einen Spiegel vor. Er zeigt mir
mich und mein eigenes Leben. Auch ich bin
vergänglich. Nichts auf der Erde ist für ein
Bleiben gedacht.
Unvorstellbar erscheint mir darum, was der
Monatsspruch verheißt: Dass die verwesli‐
che Saat eine unverwesliche Ernte hervor‐
bringen könnte, die nicht vergeht. Dass ei‐
ner dem Leben Dauer verleiht. Und doch

soll es schon einmal geschehen sein. Ostern.
Da stand einer auf aus dem Grab. Gott malt
uns damit ein Dasein vor Augen, das bleibt.
Und wir sehen, was werden soll: Leben, das
den Tod überwindet,kein Schmerz mehr,
kein Leid, kein Geschrei.
Nein, vorstellbar ist das nicht. Doch manch‐
mal wage ich es, zu vertrauen. Dann lasse
ich mich fallen in das Versprechen, das von
anderswoher kommt - aus einer Welt jen‐
seits meiner Vorstellungskraft.Ich lehne
mich an die Hoffnung, für die sich ein Grö‐
ßerer verbürgt als wir Menschen. Und ich
spüre, wie ich Kraft gewinne für das fragile
und doch so wunderbare Leben in der ver‐
weslichen Welt. Kraft, um es zu lieben, zu
hüten und zu bewahren.
TINAWILLMS
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FREUD UND LEID

Freud und Leid in unserer Gemeinde
Taufen

05.12. Leonard Weßels
Langholt (Josua 1,9)

Beerdigungen

04.12. Heinrich Gerdes
Burlage, 84 Jahre (Jesaja40,31)

10.12. Trautchen Schulte geb. Möhlmann
Langholt, 83 Jahre (Jeremia 29,11)

27.12. Anne Weers geb. Cordes
Burlage, 84 Jahre (Psalm 4,9)

25.2. Magrit Dreyer, geb. Stumpe (Gal 6,4)
Klostermoor, 73 Jahre

Hochzeit

12.2. Christiane geb. Beekmann und Dirk Orlog

Konfirmationen

Am 3. Wochenende im Mai, 14. und 15.5., finden in diesem jahr die Konfirmationen statt.
Es ist noch nicht klar, ob es einen gemeinsamen, oder mehrere Konfirmationsgottesdiens‐
te geben wird. Konfirmiert werden:

Maxim Becker, Ostrhauderfehn
Marten Buchwald, Langholt
Louis Bunger, Langholt
Cecily de Buhr, Burlage
Leentje Freerks, Klostermoor
Jantje Grünefeld, Klostermoor
Mirja Harders, Klostermoor

Til Harms, Klostermoor
Jan Kruse, Klostermoor
Jana Meyer, Langholt

Vanessa Peters, Burlage
Mirco Schröder, Langholt

Dominik Timmermann, Langholt

KONFIRMATION: SICH FESTMACHEN



2.3. Lore Geffke
Bockhorst, 87 Jahre

3.3. Irene Kannegießer
Langholt, 88 Jahre

6.3. Waltraud Lüken
Burlage, 75 J.

8.3. Arnold Hoffschnieder
Klostermoor, 85 Jahre

8.3. Heinz-Georg Schulte
Langholt, 84 Jahre

11.3. Hilbrandine Abben
Klostermoor, 83 Jahre

12.3.Theda Gerwin
Burlage, 90 Jahre

12.3. Wilhelm Cramer
Langholt, 88 Jahre

12.3. Frieda Bürmann
Klostermoor, 75 J.

12.3. Herbert Luft
Klostermoor, 75 J.

18.3. Georg Klingemann
Burlage, 78 Jahre

18.3. Hermann Körte
Klostermoor, 76 Jahre

24.3. Frieda Maas
Burlage, 93 Jahre

24.3. Justine Lüürßen
Langholt, 82 Jahre

26.3. Wilhelm Lüken
Burlage, 83 Jahre

1.4. Herta Rademacher
Rhauderfehn, 92 Jahre

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern
ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name in

der KIRCHENPOST veröffentlich wird,
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt (An‐
schrift und Telefon auf der Rückseite)

4.4. Wolfgang Weinhold
Burlage, 83 Jahre

9.4. Dagmar Watzema
Burlage, 79 Jahre

9.4. Gerhard Willms
Langholt 76 J.

10.4. Heinz Cramer
Langholt, 91 Jahre

10.4. Gisela Zeusel
Klostermoor, 86 Jahre

10.4. Paula Aarsen
Burlage, 82 Jahre

11.4. Dirk Folkers
Langholt, 88 Jahre

11.4. Albinus Albin
Burlage, 80 Jahre

12.4. Johanne Huisman
Klostermoor, 85 Jahre

13.4. Anton Kramer
Burlage, 91 Jahre

15.4. Johanna Bley
Burlage, 76 Jahre

15.4. Elfriede Voskuhl
Klostermoor, 85 Jahre

16.4. Käthe Remmers
Langholt, 77 Jahre

17.4. Christina Krumminga
Langholt, 77 Jahre

18.4. Lene Schmidt
Langholt, 90 Jahre

18.4. Matthilde Stumpe
Klostermoor, 86 Jahre

KIRCHENPOST

6
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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18.4. Bernhard Heyen
Langholt, 79 Jahre

18.4. Siegfried Maurischat
Langholt, 77 Jahre

22.4. Julianne Meiners
Burlage, 85 Jahre

22.4. Hannelore Willms
Klostermoor, 80 Jahre

26.4. Gerhard Lindner
Langholt, 90 Jahre

27.4. Heinz Aarsen
Burlage, 82 Jahre

30.4. Bernhard Beckmann
Langholt, 79 Jahre

2.5. Rosemarie Meyer
Klostermoor, 76 Jahre

4.5. Heino Karels
Klostermoor, 86 Jahre

5.5. Elisabeth Bulizek
Klostermoor, 86 Jahre

7.5. Engelke Heyen
Klostermoor, 84 Jahre

8.5. Gudrun Plenter
Langholt 75 J.

14.5. Mathilde Kohnke
Langholt, 86 Jahre

15.5. Hartmut Dreyer
Klostermoor, 78 Jahre

16.5. Monika Poelmann
Klostermoor, 75 J.

17.5. Luise Ilchmann
Klostermoor, 85 Jahre

18.5. Berta Behnen
Burlage, 77 Jahre

21.5. Gertrud Hinrichs
Klostermoor, 86 Jahre

25.5. Grete Degner
Klostermoor, 79 Jahre

26.5. Alma Heyen
Klostermoor, 81 Jahre

26.5. Ilse Kramer
Burlage, 81 Jahre

27.5. Christine Schmidt
Langholt, 86 Jahre

27.5. Ursel Röttger
Bockhorst, 76 Jahre
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Besuchsaktion im Advent

Am 24. November letzten Jahres traf sich ein
k l e i n e s
Team von
Mi t a r b e i ‐
tern im Ge‐
meindehaus
in Langholt.
Mit viel Lie‐
be und Zeit
wurde be‐
reits im
Vorfeld ge‐
plant, geba‐
cken und
organisiert.
Pünkt l i ch
zum Advent
sollte alles
e ingetüte t
sein. Alle
über 85-jäh‐

rigen Gemeindeglieder erhielten einen Ad‐
vents- und Weihnachtsgruß nach Hause.
Dabei kam es zu vielen freundlichen Begeg‐

nungen und manchmal gab es auch Gele‐
genheiten für ein längeres Gespräch.
Kleine Aufmerksamkeiten machen unser

Leben reich. Das Erleben, nicht vergessen zu
sein und in Kontakt zu bleiben, ist wichtig.
Gerade in dieser besonderen Zeit lohnt es
sich, in seinem Umfeld darauf zu achten.
Der Glanz von Weihnachten ist nun schon
längst wieder vergessen. Wir wenden uns den

vielen Aufgaben im neuen Jahr zu. Und wie
ist das mit Gott?
Im Buch Jesaja sagt Gott seinemVolk Folgen‐
des zu: »Kann eineMutter ihren Säugling ver‐
gessen? Bringt sie es übers Herz, das Neuge‐
borene seinem Schicksal zu überlassen? Und
selbst wenn die Mutter es vergessen würde –
ich vergesse dich niemals!« (Jesaja 49,15)
Ist das nicht gut? Bei Gott bin ich nicht ver‐
gessen - auch das ganze Jahr über.
Ein herzlicher Dank gilt allen fleißigen Hel‐
fern, die mit viel Engagement diese Weih‐
nachtsaktion ermöglicht und durchgeführt
haben.
Matthias Bokelmann
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FÜR KINDER

Kinderbibeltage

Zwei lange Jahre konnten wir uns gar nicht
oder nur sehr eingeschränkt treffen. Nun hat
das KiBi-Team wiederr eine Jahresplanung
gemacht und vier Kinderbibeltage in den
Kalender geschrieben.

Erster Kinderbibeltag:
23.April 2022
Thema: Ostern

Zweiter Kinderbibeltag:
09. Juli 2022
Thema: Noch offen

Dritter Kinderbibeltag:
03. September 2022
Thema: Noch offen

Weihnachtsfeier Kinderbibeltag:
10. Dezember 2022

Wie immer bekommen die Kinder im Alter
von 5 bi 12 Jahren rechtzeitig vorher noch
eine Erinneungs-Einladungs-Karte.
Natürlich können auch Freund und Freun‐
dinnen aus anderen Kirchengemeindenmit‐
gebracht werden.
In der Regel gibt es beim Kinderbibeltag ein
warmes Mittagessen.
Und natürlich: Spass, Spiel, Basteln, Singen
und eine biblische Geschichte.

Rätsel

Wie kommen die beiden Frauen
zum Grab Jesu?
Das Lösungswort gibt Antwort
auf die Frage: Was ist stärker als
der Tod?

Lösung:LEBEN
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Klimafasten 2022

Landwirtschaft und Ernährung sind Schlüs‐
selfaktoren auf dem Weg zu mehr Klima-
schutz und Biodiversität – für ein gutes Le‐
ben für alle im Jetzt und in der Zukunft.
Auch wir in den Kirchengemeinden können

unseren Beitrag dazu leisten, in Aktion tre‐
ten und unseren Alltag bewusster gestalten
– nicht zuletzt aus Verantwortung für die
nachfolgenden Generationen. Die Fasten‐
zeit bietet eine gute Gelegenheit dazu.
Fasten für Klimaschutz und
Klimagerechtigkeit

In den knapp sieben Wochen vor Ostern
zwischen Aschermittwoch und Ostersams-
tag – im Jahr 2022 vom 2. März bis 17. April
– besinnen wir uns der christlichen Traditi‐
on und üben Verzicht. Die Fastenzeit lädt

dazu ein, Gewohnheiten zu hinterfragen,
achtsam mit uns und unserem Umfeld um‐
zugehen und alltägliche Dinge anders zu
machen. Klimafasten geht dieser Tradition
nach und ruft dazu auf, mit kleinen Schrit‐
ten einen Anfang für mehr Klimagerechtig‐
keit zu entdecken. In diesem Jahr dreht es

sich um eines
unserer Grund‐
bedürfnisse –
die Nahrung.
Nehmen Sie
doch auch mal
Ihre Gewohn‐
heiten in den
Blick: Vom
Acker auf den
Teller: Woher
kommen die
Lebensmitte l
und wie wer‐
den sie dort
p r o d u z i e r t ?
Wie sind die
Lebensmitte l
verpackt und

was passiert damit? Die (energiesparende)
Zubereitung. Fleisch- arm, vegetarisch oder
vegan? Es gibt viel zu entdecken!
Ideen zumNachmachen

Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch
die eigene Fastenzeit und gibt praktische
Anregungen für den Alltag. Das kostenlose
Heft kann im Internet unter www.klimafas‐
ten.de heruntergeladen und/oder in größe‐
rer Stückzahl bestellt werden. Mehr Infor‐
mationen zur Klimafasten-Aktion erhalten
Sie unter www.klimafasten.de.
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UNSERE LEISTUNGEN:

Erd- und Urnenbestattungen
Anonyme Bestattungen

See- und Feuerbestattungen
Überführungen

Beratung und Unterstützung
Formalitäten
Sarglager

Bestattungsvorsorge
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Sonntag, 24. April
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 1. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 8. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Sonntag, 15. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 22. Mai
10.00 Gottesdienst

Donnerstag, 26. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Gemeinsames Gottesdienst
amWagon in Ostrhauderfehn

Sonntag, 29. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 5. Juni
Pfingstsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 6. Juni
Pfingstmontag
Ökumenischer Gottesdienst auf
demMarktplatz in Rhauderfehn
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WILLKOMMEN IM GOTTESDIENST

Sonntag, 6. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Sonntag, 20. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 27. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 3. April
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 10. April
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Gründonnerstag, 14. April
19.00 Uhr Abendandacht

Karfreitag, 15. April
10.00 Uhr Gottesdienst

Ostersonntag, 17. April
10.00 Uhr Langholt

Ostermontag, 18. April
10.00 Uhr Burlage

Wenn nicht anders angegeben, sind
die Gottesdienste

in der Langholter Kirche
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NAMEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt
Pastor Martin Sundermann
Dorfstraße 43, 26842 Ostrhauderfehn
Tel.: (0 49 52) 92 11 27
Mail: kg.langholt@evlka.de
Internet. www.kirche-langholt.de
Spendenkonto der Kirchengemeinde:
IBAN DE12 2859 1654 0016 3309 00
Verwendungszweck: Kirchengemeinde
Langholt

Kirchenvorstand
AndréThomßen
stellv. Vorsitzender
(0 49 52) 35 11

Küsterin Langholt
Meta Free
Tel.: (0 49 52) 77 43

Küsterin Burlage
Henny Cordes
Tel.: (0 49 52) 8 90 52 98

Gemeindehaus Langholt
Sabine Meinders
Tel.: (0 49 67) 3 35

Friedhof
Verwaltung
Kirchenamt Leer
(04 91) 9 19 63 - 0

Organist
Gerhard Rickers
Tel.: (0 49 52) 72 58

Posaunenchor
Hinrich Hinrichs
Tel. (0 49 52) 6 15 12

Gitarrenchor „Saitenklang“
N.N.
informationen bei Gesa Buchwald
Tel. (0 49 52) 9 52 88 17

Bibelgesprächskreis
Pastor Martin Sundermann

Männerkreis
Pastor Martin Sundermann

Lesekreis
Gretchen Pünter-Brink
Tel. (0 49 55) 93 56 72

Kindergottesdienstteam
Dörte Wegmann-Wardenbach
Tel.: (0 49 52) 99 03 77

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken, Leiterin
Tel.: (0 49 67) 3 53


